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Mitteilung der Desinfektionsmittel-Kommission im VAH

Volumenangabe bei der Listung von 
hygienischen Händedesinfektions- 
mitteln  
Stand: 1. November 2021

 Anwendung von hygienischen 
Händedesinfektionsmitteln
Für eine sichere Anwendung der hygi-
enischen Händedesinfektion sind die 
Wirksamkeit des Produktes, das Einhal-
ten der Einwirkzeit und eine vollstän-
dige Benetzung der Hände über den 
Zeitraum der Einwirkzeit von entschei-
dender Bedeutung. Aufgrund der unter-
schiedlichen Handgrößen und Hautspe-
zifika der Anwenderinnen und Anwen-
der kann das erforderliche Volumen für 
eine vollständige Benetzung über die 
Einwirkzeit variieren. Deswegen wur-
de auf eine Volumenangabe in der Des-
infektionsmittel-Liste bisher verzichtet 
und eine vollständige Benetzung über 
die komplette Einwirkzeit (30  s bzw. 
60 s) vorausgesetzt. 

 Praxisnaher Versuch mit Pro-
band*innen
Für die praxisnahe Prüfung der Wirk-
samkeit der hygienischen Händedesin-
fektion wird in der VAH-Methode 11 
[1] und in der DIN EN 1500 [2] vorge-
geben, dass das zu prüfende Verfahren
dem Referenzverfahren nicht unterle-
gen sein darf.

Für das Referenzverfahren wird 
60 Vol.%iges Propan-2-ol mit einer Ein-

wirkzeit von 60  s vorgegeben. Als Vo-
lumen werden 2 × 3  ml appliziert, 
wovon 3 ml zu Beginn und eine weite-
re 3  ml-Portion nach 30  s aufgebracht 
werden. So wird eine vollständige Be-
netzung der Hände ohne Austrocknung 
über die vorgeschriebene Anwendungs-
dauer von insgesamt 60 s gewährleistet.

Das zu prüfende Verfahren wird 
nach Anweisungen des Herstellers ein-
gesetzt. Die zu verwendende Menge 
(Volumen) des Produktes und die Dau-
er der Anwendung werden vom Her-
steller vorgegeben und müssen strikt 
eingehalten werden. Dabei sind im 
Grunde ausschließlich 30 s und 60 s als 
praktikable Einwirkzeiten vorgegeben. 

In der Vergangenheit haben sich 
3  ml-Portionen bewährt, weil die Er-
fahrungen aus den Referenzverfahren 
die vollständige Benetzung der Pro-
bandenhände über die Einwirkzeit von 
30 s bestätigt haben.

Dieser Umstand hat auch auf die 
Ausgestaltung von manuellen und au-
tomatischen Spendersystemen Einfluss 
genommen und zu Dosiermengen von 
1,5 ml bei manuellen (zweimalige Be-
tätigung des Spenders) bzw. 3  ml bei 
automatischen Spendersystemen ge-
führt.
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Seit kurzem finden sich in den Prüf-
berichten für Händedesinfektionsmit-
tel zunehmend Volumenangaben, die 
von den 3 ml-Portionen abweichen und  
4- bis 6  ml-Portionen für die Proban-
den im Test der zu prüfenden Produkte
vorgeben. Das bedeutet, dass bei diesen
Produkten die Wirksamkeit im Test nur
bestätigt wurde, wenn die im Bericht
genannte Menge an Desinfektionsmit-
tel auf die Hände der Probanden gege-
ben wurde.

Diesem Umstand möchte der VAH 
Rechnung tragen, weil dies auch Ein-
fluss auf die Wirksamkeit der Produk-
te in der Praxis nehmen kann. Aus die-
sem Grund werden künftig alle hygie-
nischen Händedesinfektionsmittel mit 

der erforderlichen Mengenangabe (Vo-
lumen) in der VAH-Liste kenntlich ge-
macht.

Sofern Angaben abweichend von 
3  ml gemacht werden, sollte geprüft 
werden, ob mit den vorhandenen Do-
siersystemen über die gesamte Ein-
wirkzeit eine ausreichende Benetzung 
der Hände gewährleistet wird. Ande-
renfalls sind die Dosiersysteme so zu 
kalibrieren, dass mit den abgegebenen 
Desinfektionsmittel-Portionen eine 
ausreichende Benetzung der Hände ge-
währleistet werden kann. Dies betrifft 
auch alle Verfahren, bei denen derzeit 
noch keine Volumenangaben gemacht 
wurden. Die Volumenangaben werden 
ab sofort bei Neuanträgen bzw. Rezer-

tifizierungen von Händedesinfektions-
mitteln auf dem Zertifikat und in der 
VAH-Liste mit aufgeführt. 
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